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a Köln, vom 14. Auguſt. 

In dieſen Sagen kamen zwei wohlgekleidete 
Fremde aus England über Amſterdam hier an, 
von denen der eine einem Schmidt für Repa⸗ 
raturen einige Preußiſche Thaler bezahlte. Da 
die Münzen verdächtig ſchienen, wurden ſie bei 
der Polizei unterſucht, unächt gefunden und 
die beiden Falſchmuͤnzmaͤkler, welche ſich falſche 
Namen gegeben batten und aus dem Bergi⸗ 
ſchen gebuͤrtig ſeyn ſollen, zur Haft gebracht. 
Sie batten einige Tauſend, wahrſcheinlich aus 
einer überfeeifhen Fabrik herrübrende falſche 
Thalerſtucke bei ſich, die ſchwer von den dd 
ten zu unterſcheiden waren, und kurz nach der 
Verbaftung trafen noch mehrere beiraͤch tliche 
Geldſendungen an ſie mit der Poſt ein. Einer 
der Verbrecher, als er kaum das Gefangniß 
betreten, erſchoß ſich mit einem Piſtol, das er 
im Kragen des Rocks verſteckt hatte, und der 
andere hatte Gift genommen, iſt aber bloß da, 
von erkrankt und wieder hergeſtellt. 

Die fortwaͤbrend berrſchende, faſt Afrikani⸗ 
ſche Hitze giebt den Meuſchen Trägbeit, den 
Drauben aber Geiſt und Leben. Die Erſtlinge 
der Weinberge wurden bereits Ende vorigen 
Monats in einer Prozeſſion umbergetragen. 
Man kann nicht Arbeiter genug, erhalten, um 
die neuen Kiffer zeitig genug fertig zu liefern. 

arloruhe, vom 13. Auguſt. 

Der Ooſraiß von Rotteck, einer der freiſta⸗ 
nigſten und edelſten 
ordneten, hat in feiner Rede gegen das be, 
kannte, wegen mangelnder geſetzlichen Form in 
der zweiten ſtaͤndiſchen 


unſcer ſtaͤndiſchen Abge⸗ 


Kammer vermorfene 


Adels⸗Edikt unter andern folgende wichtige Ars 
gumente in der erſten Kammer vorgetragen: 
21. Das Edikt iſt nach der Eingangs formel 
die Frucht einer mit dem Adel gepflogenen Bes 
ſprechung, alfo ein Uebereinkommniß. Dieſes 
möchte angehen, wenn bloß von eigenen Rech⸗ 
ten oder Beſitzthümern des Fürften die Rede 
geweſen wäre; aber es wurde über Rechte der 
Unkertbanen verhandelt; es wurden einer Pars 
tbei im Velte Rechte gegen die andre ein e⸗ 
raͤumt. Konnte dieſes geſchehen ohne Mitwuͤr⸗ 
kung und Einverſtaͤndniß auch dieſer letztern 
Parthei? 2. Auch Regierungs⸗Rechte (nicht 


bloß Rechte der Volks⸗Klaſſen ober Staͤnde) 


ſind Volks, Rechte. Der Regent kann damit 
nicht nach Belieben ſchalten; und wenn Er die 
Geſetze zu verwalten, Recht zu ſprechen bat 
ꝛc., fo kann Er dieſe Pflicht keinem andern 
uͤbertragen ohne Bewilligung ſeines Volks. 3. 
Man wird weiters — denn ſolche doctrinelle 
Hypotbeſe aufzuſtellen, wird immer erlaubt 
bleiben — man wird fragen: geſetzt, die Arti⸗ 
kel 13 und 14, der Bundes, Akte müßten wegen 
ihrer gegenſeitigen Incompatabilität in Nichts 
zerfallen, was würde dann Rechtens ſeyn? 
Antwort: Das, was natürlichen und ewigen 
Nechts iſt. Olernach bliede doch der Haupt⸗ 
Inhalt von Art, 13 kräftig, aber der Art. 14 
fiete hinweg. 3. Auch haben wir jetzt eine 
landſtändiſche Verfaſſung und berufen uns auf 
dieſes rechtliche Beſitzthum, nicht mehr auf den 
Art. 13. Unſer Recht iſt ein aus der „innern 
freien Ueberzeugung unſers Fuͤrſten,“ nicht aus 
dem Artikel 13 geſſoſſenes, es iſt ein durch die 


feierliche Annahme bekraͤftigtes, alfomwertragds 
möäßiges und unbedingtes.“ — Dieſe Haupt⸗ 
punkte, an welche noch mebrere andre Betrach⸗ 
sungen von gleicher Wichtigkeit angexeibt find, 
hätten vor dem Edicte erörtert werden ſollen, 
und würden dann viele nachherige Oiscuſſio⸗ 
wen unnötbig geworden ſeyn! — Herr v. Rot⸗ 
zeck ſchließt mit folgenden denkwuͤrdigen Wor⸗ 
sen: „Wer moͤchte es „Foll“ heißen, auf zeit ⸗ 
gemäßem Wege, und den Blick auf die belle 
Zukunft gerichtet, die Große ſuchen, ſtatt in 
den Trümmern einer finſtern Vergangenheit? 
— Wer wird „Herahwürdigung“ heißen, als 


ſchaft it; fo bebaußten die eiberalen: kein Mal, 
rt: be Ae gewuͤhlt 
1 85 8, i 
- Herr Rep, der wegen ſeiner Klageſchrift ges 
gen den General Donadieu, von der l 
mer der Advokaten aus der Liſte derfelben gu 


ſtrichen worden, bat eine Vertbeidigung her⸗ 


ausgegeben. Er behauptet, die Kammer bab 
gar kein Recht Wien abe, 5 
es ihr nicht durch eig Geſetz, ſondern bloß 
durch ein Kaiſerliches Dekret verlieben fey. 
Gegen den neulich vorgelegten Plan, die Ver⸗ 
proviantirung von Paris einer Geſellſchaft zu 


freier Bürger in der Mitte freier Bürger zu überlaſſen, iſt der Baron Rougier de la Bes 


ſteben! Nicht die Herren find erniedrigt, ſon⸗ 
dern die ehemaligen Knechte find erhoben wor⸗ 
den durch den Geiſt unſerer Zeit. Seitdem die 
einſt Hörigen und nur dem Herrn ins Treffen 

Folgenden vom Staat unmittelbar und perſoͤn⸗ 

lich gerufen wurden ins Feld der Ehre, iſt die 

alte Scheidewand niedergeſtuͤrzt zwiſchen den 

Klaſſen der Geſellſchaft. Auf allen Kampfplaͤz⸗ 

zen, wo Edle fielen, liegen rings herum auch 

Heldenleiber der Gemeinen; und überall ſind's 

nur die Geſinnungen und die Shaten und die 

durch Erinnerungen glorreichen Namen, welche 

wahrhaft adeln, nicht die Vorrechte. Auch in 

demokratiſchen Staaten erhält ſich Fahrpun 

derte hindurch der Rubm von edlen Geſchlech⸗ 

tern. Die Nachkommen derjenigen Edeln, wel⸗ 

che in unſrer verbangniß reichen Zeit durch treue 

Bürgertugend glaͤnzten, werden hochverehrt um 

ter unſern ſpäten Enkeln geben.“ 

Es war eben dieſer Hofrath von Rotteck Ab⸗ 
geordneter der Univerſität zu Freiburg, welcher 
bei feiner Ruͤckkehr aus Karlsruhe fo feierlich 
empfangen wurde. f . 

Paris, vom 14. Auguſt. 

Oer Genfeur behauptet: Militairbehoͤrden 
bätten kein Recht, ihren Untergebenen Be⸗ 
kanntmachung von Aufſätzen ꝛc. zu unterſa⸗ 
gen; ſonſt würden ſie ihnen am Ende auch 
das Petitionsrecht abſprechen konnen. Dage⸗ 
gen erinnert der Moniteur: der freie Roͤmiſche 
Bürger hatte, während er in der Legion diem 
ge, die Fulle feiner. bürgerlichen Rechte nicht zu 
genießen, und bemerkt zugleich: daß die Ad 
dreſſen unſerer Italieniſchen Armee, den Grund 
zu Bonaparte's Diktatur legten. 5 
Da unſer Geſetz jedem Framzoſen das Bir 
gerrecht abſpricht, der Mitglied einer auswaͤr⸗ 
Aigen, Vorzüge: der Geburt erfordernden Geſell⸗ 


ryerie mit großem Eifer aufgetreten. Er bes 
ruft ſich auf Nord, Amerika, um zu beweiſen, 
daß voͤllige Handels freiheit die Vorraths⸗Spei⸗ 


cher unnoͤthig mache. (Nord-Amerika trägt 


aber noch kein Paris in ſeinem Schooß, und 
iſt uͤderhaupt ſehr getraidereich und dabei noch 
ſo ſchwach bevölkert, daß Maaßregeln, die dort 
paſſen mögen, für das volkreiche, in manchen 
Gegenden getreidearme Frankreich nicht ausrei- 
chen dürften,) 

Als ein großes Aergerniß batten unſere Blaͤt⸗ 
ter angekündigt, daß in der letzten Sitzung der 
Akademie der Miſſenſchoften Streit ſtatt ges 
funden, und 20 Place den Naturforſcher Geof⸗ 
fray Saint Hilaire an Vollendung feiner Vor⸗ 
leſung gebindert babe. Herr Geoffray zeigt 
aber ſelbſt au: der Sbeil feiner Vorleſung, den 
er vor jetzt allen bekannt machen wollen, ſey 
ohne Widerſpruch vorgeleſen; was aber die all⸗ 
gemeinen Bemetkungen betreffe, die Herr La 
Place zu machen für noͤtbig erachtet, fo babe 
er, (Geoffray) und die Akademie ſie mit der 


tinem ſo berühmten Gelehrten ſchuldigen Ach⸗ 


tung angehoͤrt. 

Madame Manfon? Sobn bat vom Koͤnige 
eine Stelle in der Anſtalt zu St. Cyr er⸗ 
ie . li b N 2 } 1 
In Montpellier bat der Afſiſenhof 13 Ja⸗ 
dividüen der Bande RN, im N 
floſſenen Winter den Poſtwagen von Beffleres 
angegriffen bat. 6 derſelben find zum Tode, 
3 zu lebenslänglicher und 3 zu zehnjähriger 
Galeerenſtrafe verurtheilt worden. 2 
In einem birfigen Kloſter der ſogenannten 
weißen Frauen, bat eine 20jaͤhrige Nonne ſich 
fo kaſteit, daß erſt ihre Geſundheit, und her, 


nach ihr Verstand gelitten. Sie iſt jetzt ins 


Ir renpaus gebracht. 


Von den faſchemirſchen Ziegen find doch 400 
erhalten worden. 5 

Unfere Blatter preiſen einen Deſtillirapparat 
des Hrn. Rosner, der ausnebhmende Erfparniß 
an Raum, Zeit, Feuer und Arbeit verbinden 
ſoll. Mit einer einzigen Deſtillation ziehe er 
allen in dem Stoff vorbandenen Geiſt vollkom⸗ 
men aus, und liefere gleich den ſtaͤrkſten Wein⸗ 
geiſt; kein Tropfen Waſſer wird zum Verdich⸗ 
ten oder Abkühlen erfordert, und keine ſchädli⸗ 
che Einwirkung des Feuers auf den Keſſel, oder 
Brandigwerden des Getraͤnks ſey moͤglich. 
Herr Rosner will Liebbabern ſeine Verſuche, 
die er mit einem drittebalb Fuß im Durch⸗ 
meſſer haltenden Keſſel macht, oͤffentlich zeigen. 

Lapoſtolle, Profeſſor der Cbemie, behauptet: 
daß Strohſtile nicht nur treſſiche Blitz-, fon 
dern auch Hagel Ableiter find, Wit einem 
Aufwand von 3 Fr. könne man durch dieſes 
Mittel einen Strich von 60 Morgen gegen bei 
de Uebel ſchuͤtzen. 2 

Seit zwei Jahren wurde während des Aus 
guſts, Abends dulce 10 und 11 Uhr, aus 
einem Hauſe in der traße Montedquieu, von 
unbekannter Hand, Scheidemunze ausgeworfen. 
Auch diesmal erneuerte ſich die dem Geſindel 
willkommene Spende, und die Polizei begnügte 
ſich, Ordnung zu erbalten. 

Auf der Landftraße bei Poitiers traf der Abs 
es Lambert fünf Soldaten, wovon zwei eben 
einen Ebrenhandel mit dem Saͤvel abmachen 
wollten. Da feine Abrede ſie nicht von ibrem 


Verſuch obbrachte, warf er ſich zwiſchen ſie 


mit den Worten: Nun Kinder, wenn Ihr Euch 
ſchlagen müßt, fo ſchlagt Euch Über meinem 
Leibe. Jetzt kamen die Kaͤmpfer zur Beſin⸗ 
nung, reichten dem Abde ibre Saͤbel und rie⸗ 
fen: Sie find unſer Ueberwinder. | 
In Rouen wurde ein Schiffs⸗Kapitain an 
geklagt, der auf der Fabrt von Liſſaboy nach 
Marſeille einem 23 jährigen. Mädchen Gewalt 
angethan baben Tollte. Als fie ober in dem 
Zeugenverbör merkte, daß der Prozeß keine 
ibr günftige Wendung nehmen dürfte, ſtuͤrzte 
fie mitten durch die Zuboͤrer fort, und zum 
Fenſter des zweiten Stockwerks' binaus, kam 
i einer ziemlich leichten Fußwunde 
gapon. ' 5 f 

Neulich boͤrte ein Arbeiter ſein Kind in ei⸗ 
nem benachbarten Zimmer ſchreien, deſſen Thür 
er verſchloſſen fand; er 
durch das Fenſter einſtelgen, glitt aber aus, 


wollte von außen 


n 5 Stock hinab zerſchmettert auf 
ie Straße. 1 
Giacomini, der Schöpfer der Lilſputer Ber⸗ 
ge, iſt geſtorben, und zwar in großer Armuth. 
Hauptſtücke ſeines öffentlich feilgebotenen Nach⸗ 
laſſes ſind: die ſeiltanzende Ziege und zwei ge⸗ 
lebtrie Hunde, worunter der beruͤhmte Munito, 
der aber feinen Ruhm Thon fo ſehr überlebt 
bat, daß er die letzte Zeit feine Künſte an der 
Landſtraße übte, ſtatt er ehemals in Pallaͤſten 
bewundert wurde. 

Herrn Le Comtes Theater erhält jetzt Zu 
lauf, weil Sakavonita und die ubrigen Onei⸗ 
da Wilden ihre Landestracht, ihre Kriegsge⸗ 
fänge und Tänze ic. zum Beſten geben, Die 
Leute haben ausnebmendes Talent zum Nach⸗ 
ahmen. f 3 

Aus den Marmorbruͤchen der Pprenaͤen find 
zwei Bloͤcke hierher unterwegs; der kleinſte 
wiegt 900 Zentner. i ri 

Man ſchreibt aus Kadix vom 17. Juli, daß 
die Matroſen von den Franzöſiſchen, zum 
Transport der Truppen nach Amerika ange⸗ 
nommenen Schiffen, ihrem Konſuk angezeigt 
baben, daß fie nicht mitfabren wollten. Da 
der Konſul ibre Erklarung nicht annohm, em⸗ 
poͤrten fie ſich, worauf die Hauptmeuterer ums 
ter ihnen, ſechs an der Zahl, feſtgenommen, in 
Eiſen gelegt, und an Bord einer Franzoͤſiſchen, 
nach der Heimath beſtimmten Fregatte gebracht 
wurden. r 5 

London, vom 13. Auguſt. 

Der Bericht des Ausſchuſſes des Unterhaus 
ſes über die Armengeſetze iſt im Druck erſchie⸗ 
nen. Er beſtatigt den Bericht von 187 m 
cher die Auslegung der Akte der Königin Eli⸗ 
ſaheth, als wenn dadurch die Kirchſpiele ver 
pflichtet worden waren, allen, die es verlangen 
würden, zu allen Zeiten Arbeit und Unterhalt 
zu verſchaffen, gänzlich laͤugnet; zugleich wird 
die ſchaͤdliche Wirkung derſelben bewieſen, die 
Wichtigkeit eines neuen, klaren und beſtimmten 
Statuts über dieſen Gegenſtand dargelegt, aber 
dabei die Meinung geaͤußert, daß jetzt nicht 
der gelegenſte Moment ſey, ein ſolchts einge; 
fürren. Die Verbindlichkeit zur Unterſtägung 
ſoll ſich bloß auf Krüppel und Arbeitsunfaͤbige 
beziehen. 2 1 

Schon laͤngſt klagt man, daß unſte großen 
Gutsbeſitzer, um die ſogenannte große Kultur 
einzuführen, ihre kleinen oft vieljaͤhrigen Päch⸗ 
ter vertreiben, und eben dadurch zur Auswan⸗ 


derung zwingen. Als ein neues Beiſpiel wird 
eine unſrer Modedamen, die reiche Lady Graf 
ford angeführt, welche in der Grafſchaft Sou⸗ 
therland, 3000 Bergſchotten verdrängt, und 
deren Häuschen verbrannt bat, um eine recht 
anſehnliche Schaafwirtbſchaft anzulegen, 

Die Times ſagen: „So oft wir von einem 
Komplott gegen den Staat hören, in fo fern 
es England betrifft, zittern wir, nicht für die 
Regierung, ſondern für das Voik und feine 
Verfaſſung.“ 

In Irland betragen die Abgaben vom Brannt⸗ 
wein jährlich 1,300, Pfd. St. (an 8 Mill. 
Thaler) und doch wird noch eine Menge heim⸗ 
lich gefertigt. 

Das Kriegsſchiff Bloſſom iſt aus Suͤdame⸗ 
kika mit einer Menge Piaſter angekommen. 

Neulich wurde in London der Elephant des 
Hrn. Molitort von der Hirnwuth befallen, toͤd⸗ 
tete feinen Wärter und deſſen 1 3jäbrigen Sohn, 
und wurde endlich mit vieler Mühe und Ge⸗ 
fahr erſchoſſen. f 5 

Die Familie des Marquis Angleſea beſteht 
aus lauter Krüppeln. Per Vater verlor bei 
Waterloo ein Bein, ſein Bruder, Schiffs⸗Ka⸗ 
pitain, zur See einen Arm, der Sohn, Lord 
Urbeidge, gebt in Folge einer Kniewunde auf 
Krücken, und deſſen ſchoͤne Gemahlin büßte, als 
ſie ihn in Spanien in ein Gefecht begleitete, 
die rechte Hand ein. Alle leben auf einem 
ſchoͤnen Landſitz. 

Bruͤſſel, vom 16. Auguſt. 

Die beiden in Dienſten unſers Koͤnigreichs 
disber geſtandenen Naſſauiſchen Regimenter bas 
ben nun ihre siährige Kapitulations⸗Zeit beens 
digt und kebren nach ihrem Vaterlande zurück. 
Se. Maj., der König, baden denſelben über 
ihr anhaltend gutes Betragen die hoͤchſte Be⸗ 
lobung ertheilt. Man weiß übrigens, daß der 
Groß berzog von Naſſau auf das Begehren der 
ſtaͤndiſchen Deputirten ſchon früber entſchleden 
bat, daß er keine Truppen mehr im Solde 
fremder Maͤchte halten würde. u 
Die Schiffe, mit welchen Macirone, ehemalis 
ger Adjutant von Murat, mit Truppen und 
Kriegsbedͤͤrfaiſſen nach Süd-Amerika abgeben 
wird, ſegeln, nach unſern Blättern, don Anıs 
werpen ab. 

Sobald der Herzog von Wellington zu Oſten⸗ 
de angekommen war, ſchickte er einen Courier 
nach Paris. Es beißt fortdauernd, daß er ſich 
nach Karlsbad und von da nach Warſchau be⸗ 


geben werde, um auch mit dem Kaiſer v 
re 925 eng zu allen. > 
ner Anwefenheit allhi i ö i 
unferm Könige. Wezel n Bee 
Bopenhagen, vom 17. Auguſt. f 
Die ſchoͤne Amerlikaniſche Dene, Ftp 
welche die Reiſe über das Atlantiſche Meek 
nach England in 21 Tagen zurückgelegt hat 
und mir Kaufmannsgatern nach St. Peters⸗ 
burg beſtimmt worden, iſt bereits durch den 
Sund nach der Oſtſce gegangen, 3 
Der Engl. General, Lord Lyne 
Hr. Graham, fiod von kondon hier age 
Aus Italien, vom 5. Auguſt. : 
In der Paoſtlichen Verordnung gegen die 
Rauber baaden wird noch beſtimmt, daß der 
Flecken Somnino, als der Hauptſitz und Schlupf 
winlel der Raͤuber, nach Entfernung aller Eins 
wohner, zerſtoͤrt werden ſoll. Jede Gemeinde, 
die eine Bande von Raͤubern oder einen Theil 
derſelben vernichtet, fol zwei Jahre hindurch 
einen Nachlaß von gewiſſen Steuern erhalten. 
Der Preis für die Verhaftung oder Toͤdtung 
11 ae Raͤubers iſt auf 500 Scu⸗ 
i und für jedes Haupt einer 
Scudi feſtgeſetzt. 1 Aer e er 
Palermo, vom 20. Juli. 
Es find in unferer Safe 
der Militait»Eonfeription eine Menge Ehen 9 
ſchloſſen worden, und man hat hier alle die 
Scenen erneuert geſehen, die in Frankreich bei 
ſolchen Gelegenheiten häufig ſtatt gefunden, wie 
3. B. junge Leute, die alte Bettelweiber gebeis 
rathet, welche ſich gegen eine Penſton foͤrmlich 
anheiſchig machen, die Schwelle ihrer Gatten 
nie zu betreten ꝛc. Eine Frau wurde bier an 
den Pranger geſtellt, die in verſchiedenen Kirch, 
ſprengeln und mit verfhirdenen Namen fuͤnf 
Männer geheiralbet hatte. Der Erzbiſchof von 
Palermo hat 15000 Licenzen zu Ehen bei dies 
fer Veranlaſſung ertheilt; die Bevölkerung der 
Joſel wird dergeſtalt mit der Truppenzahl des 
Heeres zugleich anwachſen! 


8 vermifchte tTachrichten. 

Seit einiger Zeit find in Riga faufmäns 
niſche Haͤuſer gebrochen, in Folge 910 Sturzes 
anderer Haͤuſer zu Amſterdam, London ꝛc⸗ 

Graf Derſchowsky ein azjähriger Pole, hat 
ſich in einem Aafall von Melancholie zu Karls, 
bad erſchoſſen, nachdem er eine Viertelſtunde 
vorher in der Puzziſchen Allee gefruͤhſtuͤckt hatte. 


